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Bezug zum Themenstrang "Qualität" 

Qualitätskontrolle. Teilnehmerbefragung zum strategischen und konzeptionellen Vorgehen im 
Gruppencoaching: Von 2005 bis 2011 liegen ca. 240 Evaluationsbögen vor; das Gruppencoaching 
wurde im Rahmen von „BusinessCoaching-Netz“ von mehreren Coaches durchgeführt. 
 
Projekt-Angaben 
1. Unterstützung für Problemlösung, auch situativ; Auffinden neuer Perspektiven, neuer 
Standpunkte; Entdecken eigener Potentiale; Verknüpfen von Gelerntem und Soft Skills; etc. 
2. Empirische Arbeit; mehrere Coaches haben im Rahmen kollegialer Supervision den Mitgliedern 
der eigenen Coachinggruppe einen Evaluations-Fragebogen ausgehändigt. Grundlage der 
Untersuchung war die Frage: was ist Qualität, was ist Erfolg im Coaching? Wie wird der Coach ein 
besserer Coach? Auswertung des Evaluationsbogens mit SPSS. Konsequenzen für die kollegiale 
Supervision 
3. Abgeschlossen. Empfehlungen liegen vor. 
4. „Wann ist das Coaching erfolgreich?“ Diese Frage kann aus der Sicht der Teilnehmenden und aus 
der Sicht der Coaches gestellt und beantwortet werden.  
Ziel: Ausarbeiten von Standards für Coaching 
 
Ausführung zum Inhalt des Beitrages 
Darstellen des Projektes: Qualitätskontrolle im Gruppencoaching. 
Das Projekt: Evaluation und Qualitätskontrolle. Zielsetzungen der teilnehmenden Coaches aus 
„BusinessCoaching-Netz“. Die Projekt-Schritte, Aushändigen der Evaluationsbögen, Rücklauf. 
Auswertung von ca. 240 Evaluationsbögen mit SPSS, Ergebnisse. Kritische Würdigung des 
methodischen Vorgehens sowie der Ergebnisse. Konsequenzen für die kollegiale Supervision. 
Empfehlungen. 
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Angaben zur Person 
Dr. Marianne Vollmer, Vollmer Consulting, Dipl. Psychologin, Umfassende Erfahrungen im 
Coaching und Gruppencoaching (ca. 60 Gruppen mit jeweils bis 10 Teilnehmenden und bis 10 
Sitzungen / Jahr) Erfahrungen in Supervision.  
www.vollmerconsulting.de; www.familienkompetenzen.de; dr.vollmer@arcor.de 
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